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Gülle-Kreiselpumpen - eine neue konstruktive Lösung 
für den hydromechanischen Transport in der Landwirtschaft 

Die sidl schnell entwickelnde industriemäßige Produktion 
in der Landwirtschaft und die Anwendung moderner tech­
nologischer Vedahren in Form des hydromechanischen 
Transports von Gülle stellen ,im Zusammenhang mit der Be­
und Entwässerung von landwirtschaftlichen Nutzflächen an 
die Pumpenindustrie besondere Anforderungen. 

'Während bei der Förderung von normalen Gebrauchs- un{1 
Abwä6sem die fördertechnischen Belange weitestgehend ge­
klärt sind , ergeben sich beim hydromechanischen Transport 
der bei der einstreulosen Viehhaltung anfallenden Gülle 
durch Rohrleitungen besondere Probleme hinsichtlich der 
Pumpen. 

Der hydromechanische Transport von Gülle bei einstreu­
loser Viehhaltung wirdaufgrund der spezifischen technolo­
gischen Besonderheiten in zwei Förderkomplexe unterteilt, 
die entscheidend die konstruktive Grundkonzeption der zur 
Anwendung kommenden Pumpen-Bauart bestimmen. 

1. Förderkomplex: 

Hydromechanischer Transport von einem oder mehreren 
Gülle-Sammelbehältem in die Gülle-Speicher und Giille­
Aufbereitungsanlagen bzw. in die Tankwagen bei mobiler 
Ausbringung. 

2. F örderkomple:t:: 

Hydromechanische Ausbringung der Gülle durch Verreg­
nung 

Die durchgeführten Untersuchullgen zur Ermittlung der 
optimalen konstruktiven Grundkonzeption eines Pumpen­
prinzips zur Lösung des 1. Förderkomplexes /1/ /2/ sowie 
weitere Untersuchungen zur Lösung des 2. Förderkomplexes 
haben gezeigt, daß die bisher eingesetzten verschieden­
artigsten Pumpen-Bauart en und -Bauformen zur Förderung 
von Dickstoffen den gestellien neuen Aufgaben nicht ent­
sprechen. Der entscheidende ;Vlangel dieser Pumpen ist, daß 
sie über keine funkliolfssicheren Zerkleinerungseinrichlun-
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satzschwierigkeiten gezeigt, die durch sländige \Veilerent­
wicklung vom Hersteller abgestellt werden müsen . 
Die erzielten rel a tiven Förderleisl ungen , gegenü,ber denen 
bei \Vasserförderung (= 100 Prozent), liegen bei den ein­
zelnen Dicks loffpllmpcn bei einem TS-Gehalt von 8 bis 
9 Prozent unterschiedlich il11 Bereich \'on 45 bis 75 Prozent, 
wobei die neueren spezicllen Güllepumpen bei gleichem 
TS-Gehalt eille rela liv e Förderleistung von über GO Pro­
zen terreichen. 
Die Einsalzgrenzen der hier erprobten Kreiselpumpen zur 
Gülleförderung werden vorwiegend durch einen hohen TS­
Gehalt und eine hohe Viskos'itüt dcs Fördermediums ge­
setzt, die bei den einzelnen Pumpen unterschiedlich - vor­
ausgesetzt bei guter Homogenisi.erung - zwischen 9 und 
16 Prozent TS-Gehalt und 2000 bis 5000 cP (dynamische 
Viskosität) liegen. 
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gen zum Zerkleinern der in dem Fördermittel cnthaltenen 
groben und langfaserigen Beimengungen \'erfügen. 

Ausgehend von den gewonnenen Erkenntnissen und ErgeL­
nissen der durchgeführten umfangreichen UntersuchungeIl 
wurde entsprechend den agrotechnischen Forderungen illl 
VEB Kombinat Pumpen und Verd,ichter, Halle, eine als 
Mehrzweck-Kreiselpumpe ausgelegte Gülle-Kreiselpumpe für 
die beiden Förderkomplexe entwickelt und mit der Ferti­
gung dieser Pumpen begonnen. 

Im Rahmen dieses Beitrages wird über die einstufigen ver­
tikalen und horizontalen Gülle-Kreiselpumpen!, die soge­
nannten Gülle-Umsetzerkreiselpumpen, berichtet. Aus die­
sem Beitrag sind weiterhin anwendungs technische Möglich­
keiten für andere Förderprobleme erkennbar. 

In einem folgenden Aufsatz soll die Entwicklung der z\vci­
stufigen horizontalen Gülle-Kreiselpumpen!, der sogenann­
ten Gülle-Verregnungspumpen, dargelegt werden. 

1. Gülle-Umsetzerkreiselpumpen 

Die einstufigen Gülle-Umsetzerkreiselpumpen wurden für 
den hydromechanischen Transport von Gülle mit einem 
Trockensubstanzgehalt bis 14 Prozent in vertikaler und ho­
rizontaler Bauform entwickelt. 

Durch die zwei ausgeführten Bauformen 

der vertikalen Bauform in T:mkeinhä ngc-Bauarl für :3 
Einbautiefen und 
der horizontalen Bauform in Kompakt-Bauart mit emem 
vorgeschaltelen Homogenisierungs-Behälter und einem 
mit dem Behälter kombinierten Baulängen-Ausglcichs­
stück 

ist cille optimale Anpassung an die unterschiedlichsten an­
lageseitigen Bedingungen des 1. Förderkomplexes, insbeson­
dere bei bereits ausgeführten Anl~en, mit der ökonomisch 
günstigsten Bauvariante gegeben. 

1.1. Verti/wle Gülle-Umsetzerkreiselpumpen 

1.1.1. Anwendungsgebiet 

Die einstufigen vertiblen Kreiselpumpen der Baureihe 
KRCLV werden wegen ihres geringen Grundflächenbedarfti 
sowie wegen ihrer einfachen Einsatzmöglichkeit infolge der 
Einhängebauart vornehmlich in kleinen oder mittleren An­
lagen verwendet. 

Die Pumpen finden .daher dort Anwendung, wo aus anlage­
seiligen Gründen der Einbau einer horizontalen Baugröße 
ungünstig ist bzw. wo ein Ersatz einer in einer vorhande­
nen Anlage eingebauten vertikalen Pumpe vorgenomm ell 
werden muß. 

1.1.2. Leistungsbereich - B~ugrößenübersichl - Leistungs­
schaubild 

Der Leistun~bere ich der aus zwei vertikalen Grundbaugl'ö­
ßen besl ehenden Baureihe KRCLV umfaßt 

Förderströme: V = 50 bis 160 m3/h bei 
Förderhöhen: H = 10 bis 32 m. 

Durch die bei dieser Baureihe bestehenden baulichen KOIII­

binationsmöglichkeilen in Form des Einbaues von Lauf­
Tüdern ßlÜ unterschiedlichen Durchmessern sowie durch di e 
:'tnwendung einer speziellen Radsatzausfiihrung mit S tab­
schlagschneidmesser und vorgesehal tetem feststehenden Ge­
gen messer ist eine optimale Anpassung der Leistullgspara­
m eier iln die vorliegenden Betriebsbedingungen lllld ,\1'l en 
sowie Znstandsformen des Fördermittels gegeben. 

VES Kombin at Pumpe n und Verdichter, Ho.lIe, Zentrale Forschun g 
und Entwicklung 

I DDR-Patenle und Au sland spatente angemeldet 
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Aus der Baugrößenübersicht (Tafel 1) und dem Leistungs­
schaubild (Bild 1) ist ,die Abstufung der den Baugrößen die­
ser Baureihe zugeordneten Leistungsbereiche ensichtlich. 

Die Kennlinien in Bild 1 zeigen die Abhängigkeit der För­
derhöhe vom Förders trom der Baugrößen b.ei Wasser. 

1.1.3. Bauausfühl'ung 

Die \'ertikalen Pumpen wurden entsprechend der 11('IIC/1 

konstruktiven Lösung unter besonderer Beachtung der spe­
zifischen techllolo.gischen Bedingungen in der Landwirtscha ft 
für kleinere und mittlere Anlagen in Tankeinhänge-Bauart 
entwickelt. Durch ein lS innvolles Baukastensystem wird bei 
Anwendung unifizierter Bauteile das Pumpen-Aggregat in 
zwei komplette, unabhängiß'e Baugruppen - Kreiselpumpe 
und Antrieb - unterteilt. 

Während hei d er Bangruppe Kreiselpumpe wahlweise un­
tCI1Schiedliche R<ld,ätze eingebaut werden können, kann 
die Baugruppe Antrieb buuseitig für 3 Ein.buntiJCfen des 
Pumpen-Aggrega tes - Einbautiefe t 2700; 3500 und 
1,600 rom - ausgeführt werden. 

Da ,die Verbindung der beiden Baugruppen durch ellle 
leicht und rasch lösba re Schrauhenverbindung erfolgt und 
das DI'('hmoment iibel' eine im Zwischengehäuse befindliche 
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elrustische Bolzenkupplung übertragc,n wird, kann man die 
komplette Baugruppe Kreiselpumpe sofort nach Lösen der 
Verbindungsschrauben des Flansch- und Druckrohres aus­
t..'1uschen. 
Die konstruktive Gestaltung der strömungsfllhrenden Bau­
teile und der mit dem Laufrad kombinierten Zerkleinerungs­
einrichtung in FOI'm eines mit dem Laufrad rotierenden 
Schlagschne'idroessers und eines im Saugdeckel feststehend 
angeordneten Gegenmessers ermöglicht eine bedeu tende Er­
höhung der Funktionssicherheit, eine Verbesserung des 
Haltedruekes sowie eine wirtschaftliche Förderung von ver­
schiedenartigen Flüssigkeiten bzw. Dickstorren - speziell 
VOll Gülle mit hohen Trockensubstanzgehalten und unter­
schiedlichen Viskositäten sowie mit groben und langfase­
rigen, gus- b"w, lufthaltigcn Beimengungen . 

Zur Verringerung des hydraulischen Axialschubes und ZUl' 

Entlastung der vVellenabdichtung wurde das L,lUfrad mit 
offen en Rückcn6chanfeln ausgeführt. 
Die Wellenabdichtung erfolgt durch Wellendiehtrillge, dic 
auf geschliffenen und gehärteten Stopfbuchsenhülsen laufell. 
Diese Abdichtung ist für F1üssigkeitstempernturen bis 60°C 
zulä.ssig. 
Einzelheiten der konstnrktiven Gestaltung silld aus den 
Bildern 2 und 3 ersichllich. 

1.2. HorizonMJe Güllc-Umsel ;:;erhreiselpllmpen 

1.2.1. Anwendnngsgehiete 

Die einstufigen horizontalen Kreiselpumpen der Baureihe 
KRCH - Ausführung "Gülle" - werden \'o nviegend in 
mittleren und G~oßanlagen eingesetzt. 

Diese Pumpen kommen daher in zentralen GüHe-Pump­
stationen zur Anwendung, wo der hy,dromechanische Tran.s­
pOI·t der Gülle von einem oder mehreren Gülle-Sammel ­
behältern in die GüHe-Speicher und Gülle-Aufbereitungsan­
t"gell bzw. in die Tankwagen bei mobiler Ausbringung er­
folgt. 
Die Pumpen können auch zur Homogenisierung von in groß­
volumigen Gülle,Speichern lagernder GüJle cingesetzt wer­
den. 

.... Bild 2. Ansicht C'illC'r ßaugl'öße deI' BaurC'ihp K RCLV 
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Tafe! 1. Tee/mische Dillen tür die Baugrößt' Jl der KrcjsC'Jpurnpf"n-Hanrcihc l\. RCLV bei einem 
Bausa tz mit o ((e lH'Jll I<.lOalrad lind SchlagsC'llll('idlllpsscl' 

Motol'- \\, ;'" GC'sa mt- Masse 
Hau· Npnnfördt,!,· lejst~. kuugs- h a llO' Druck- kg 
gI'ÖU('1 Slrom Ilt:ibr. dreh- min grat! dr'u('k- stutzen Einbaulide 

zahl höh e--
~. 

n Hn "n PMot' f}max APSHn N \\'D t l = 11,= (., = 
2700 3500 ',600 

flI;l/ ', min- 1 kW % m mln IOn, 111m mm 

80/275 1 ~ 17 51 
100 11, 50 80 370 1,10 II~O 

801:325 J2 :10 54 

I Bczog'C'1l auf \\"n55l'l' mit dc-I' Dichte e = 1000 kglmJ 

1 Bezogen. a uf Nl~n nCördersl rom und -Cör'drrhö)w sowie \Vnsspr \"on 1= 20 oe und C'ilH'1l Buro­
melt'rSland VOll 735,5 T orr 

Ta(rI2. T cchnisC'he Dal t' lI fiir die Bougrößcn der Kre isl' lpumpe n -Da ureihc KRCH 

~lolor- \Vir- Gf'saml-
Bau- Ncnnfördcr- leist,; . kungs- halle- Stul zCIl- Masse 
grüilf' strom hüh.' (in'll- min gr:td drU('k- Saug Ul'u('k 

I zahl m ax hölH' 
I'· 

n /In on P Mot ' 'lmax .. V PSHnL NJVS NWD 
m'/h 111 min- I kW % "' mnl mm kg 

80/J25 100 32 30 54 80 370 
100/1,25 l UD 50 1450 55 57 400 100 
150/1,25 31;' 50 100 GO l!JO 780 

1 Hczogf'n aur Wasser mit der Dichle e = 1000 kg/m·1 

2 flCZOgCll auf dt'n NennWrdersl rom und -Iörderhöh(', sowie \Vasser von t = 20 oe und einem 
Baromctersli:lnd von 735,5 Torr 
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1.2.2. Leistungsbereich Baugrößen-
übersieht - Leist·ungssch a ubild 

Der Leistungsbereich d er a us drei hori­
zontalen Grundbaugrößen bes tehenden 
Baure ihe KRCH - Ausführung "Cülle" 
- umraßt 

Fördel'Ströme: 
V = 50 bis 315 m3/h bei 

Förderhöhen: 
H = 16 bis 50 m. 

Durch die analogen ba ulichen Kombin a­
tionsmöglichkeiten wie bei d en verti­
kalen Ba ugrößen d er Ba ureihe KRCLV 
ist eb enfalls eine optimale An.passung 
d er Leistungspa ra m eter a n die jeweili­
gen Betriebsbedingungen sowie an di e 
Arten un.d Zustandsformen der Cülle 
möglich . 

Durch eine el'probte Radsa tzvariallte 
niit förderschneckenartig ausgerührtem 
Rundsehlagschneidmesser - anstelle des 
Stabschlagsehneidmessers und die 
Anordnung der strömungstechnisch gün­
stigen Homogcnisierungs-Behälter mit 
dem großen, bis unmillelba r an- das 
Schlagschneidrnessel' bzw. La ufrad füh­
renden Eintrittsdurchmesser a uf d er 
Saugseite erwei tert s ich d as Anwen­
du~"Sgebiet di eser Pumpen aur spe­
zielle Förderprobleme bei besond ers ho­
hen Stoffdiehten. 

W eiterhin kann die erforderliche Zu­
lan01öhe, die mitentscheidend für <lie 
Kosten einer Anlage ist, vornehmlich 

NWIOO _ 

bei hohem TS-Gehalt und niedriger 
Viskosität d er Förderflüssigkeit a ur ein 
i\findes tmaß reduziert werden . 

ßild 3. HauptnblllC'ss lllIg<'1l der ßallgrl.ißf' 1": He L \'-8.fl/27,j 

AllS der Baugrößenübersicht (Tafel 2) und d em Leistungs­
schaubild (Bild 1,) ist di·e Abstufung d er d en Baugroßen 
dieser Baureihe ZIIgeordneten Leistungsbereiche ersichtlich. 

1.2.3. Bauau srührung . 

Die einSlllfigen ]<reiselpumpen d er Ba ureihe KRCH -
Aus rührung "Gü lle" - wurden unter Beachtung d er lei­
s t ungspm'a meter- u ntl <lnlagenseitigen Foroerungen der 
Landwirtsch a ft nach einern alle einstufigen Krciselpulllpen­
Baureihen des Industriezweiges Pumpen umfnssenden Bau­
kastensys tem in Komp<lkt-Baual1; entwickelt .. 

Die Pumpen wunden in zwei kompl ette unabhäng ige Bau­
gruppen - Kreiselpumpe und Homogenisierungs-Behältel' 
- unterteilt (Bild 5). 

Der am HOlIlogenisiel'ungs-Behälter a ngeordnete Saugstutzen 
sowi e der a m Pumpengehäuse angegossene Druckstutzen 

Bild~. Lcistun g'ssd uw bild d,,1' ßuugrößC'n dC'rßnureihE" J( ReJ1 -
:\u s rührun :; "Gülle'· - für die NCt\ Hdr<~ h7..ahl I1.n = 14 ~O min- l 
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wurden einheitlich aur die Pumpenmitte (Längsachse) be­
zogeIl . DeI' Saugslulzen ist axial und der Dl'uekstutzen 
radial nach oben zeigend angeordnet. Durch diese Anord­
nung ergeben sich für <lie Rohrleitungsfühl'ung und für die­
Pumpe bed eut ende Vorteile. Die von der Rohrleitung a us­
geh!'nden möglichen Bela<Stungen auf die Pumpe werd en 
durch die .;) 11\ Pumpengehäuse angeordneten Gehäuserüße 
direkt auf da s F'Ulwnment übertragen . Als wgerung weroen 
wgerträger in Wälzlager-Ausrührung mit Fellsehmier'llng 
nach TGL 21741, " crwendet. 

Die a ntri ebsseitig a ngeordnete Gehäusebohrung a m Pum­
pengehäuse ermöglicht hei Anwendung einer Zwischenhül­
senkupplung einen relativ einfachen und raschen Ausbau. 
d es kompl el tell hlgerlrügcrs. 

Den Vorteil diescr &uart zeigt die in Bild 6 
Demo lllng-e ei ltl'!' Bnugröße ohne Lösen d er 

dargestellte 
Saug- und 

Uild'} . . ·\I1 ~ khl e in C't· Bal1größe (] rl' Baul'cihp ), nelt - :\usfiihnlllg' " 

II G nll~ -
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Bild 6. Schematische Darstellung des Allsbaues des Lagert rägt'rs Lei dner 
Daugrößc der Baureihe Kf\CII - Ausführung "Giillc" -

Druckleitung und des Motors. Die W('llenabdichtung er­
folgt durch Weichstoffpackung. 

Der Homogenisierungs-Behälter ist zur leichten Montage 
und Demontage sowie zur einfachen Anpassung des gesam­
ten Pumpen-Aggregates an <l.ieSaugrohrleitung bzw. an den 
Gülle-Sammelbehälter oder -Speicher mit einem verschieb­
baren, die anlagenanschluß- und bauseitig bedingte Unge­
nauigkeit ausgleichenden Baulällgen-Ausgleiehsstück ausge­
führt. 

Am Homogenisierungs-Behälter sil),d ein Kontrollstutzen so­
wie ein Stutzen fül' den.. Anschluß einer Spülleitung zum 
zusätzlichen Auf,spülen besondel'S dickflüssiger bzw. abge­
setzter FlüssigkeiteIl und DicksloHe durch Kreislaufzirku­
lation ongeordnet. 

Die Hauptahmessungen der Baugrößen der Baureihe KRCH 
- "Gülle" - sin·d aus Bild 7 ersichtlich. 

2. Gesichtspunkte zur optimalen Auswahl der Gülle-Um­
setzer kreiselpumpen 

Während die Baufol"m der einzusetzenden Gülle-Umsetzer­
kreiselpumpe ';om Anwen.dung,sg,~biet und von den damit in 

Bitd 7. HauptaLmessu ngcn der BaugrütJen der Unurcihe I\. Rell - Aus· 
führung "Gülle"j a SperrCI üss igkeit SZ lI r ü Ilru ng, b TropfflüssiS' 
keilsansrhtuß 

Ball- Lager· 
größe träger b, h, 11 2 I, I, I, J" 

nach Greißl' 
TGL w('rl 
2t 744 

80/325 400 565 250 1265 110 ~50 10G;:) 
100/1025 
150/425 600 80!) 3C;::; 1,,55 140 710 1345 

N \\'D W \I'S Korrlljl"ößc 
80/325 80 400 1,0 

100/425 JOD ~OO ti(j 

150/1025 150 1000 S~ 

Zusammenhang steheooen ökonomischen anlagenseitigen Er­
wägungen bestimmt wird, erfolgt eine Vororientierung auf 
die einzusetzende llaugröße zunächst mit Hilfe der in den 
Tafeln 1 und 2 <largestellten' Baugrößenübersichten bzw. 
mit den in den Bildern 1 und 4 gezeigten Leistungsschau­
bildern für \~as,ser. Ein al~emeiner Dberblick über die 
Leistungsbereiche der Baugrößen unter Berücksichtigung 
einer zweekmäßig,en Abgrenzung der Leistungsparameter für 
Wasser ist aus diesen Bildem ersichtlich. 

Aufgrund der Besonderheiten der ph~'sikalisehen Eigenschaf­
len und Zusk,n<l.sfonnen sowie wegen der verschiedenen 
Al·ten von Gülle ist es äußerst schwierig, allg,emeingültige 
Aussagen hinsichtlich der Veränderung der Leistungspara­
Illeter zu treffen und Umrechnung~f<l ktoren zn bilden. 

Die jeweils vorliegende Gülleart und dercn Zustandsform, 
der Trockensubstanzgehalt nnd die Viskosität sowie die 
Luft- und Gasbeimengun-gen im Färdcrmittel üuen auf den 
Förderstrom, die Förderhöhe und den Leistungsbedarf 
einen entscheidenden und teilweise sehr unterschiedlichen 
EinJluß aus. 

Besondere Bedeutung bei der Förderung erlangt hierbei die 
jeweils vorliegende Saug- bzw. Zulaufhöhe. 

Da für die Projektierung und Ausfüh1'lmg von Pumpeoon­
lagen für den hydromechanischen Transport von Gülle bis­
her keine umfassenden Auslegungsrichtlinien vorhanden 
waren, wählte man oftmals die erforderlichen Pumpen in 
ihren Leistungen ungünstig. Das beeinflußte die Wirtschaft­
lichkeit des Betriebes. 

Zur Vereinfachung der Pumpenauswahl für das Fördermit­
tel Gülle wurde nach zahlreichen experimentellen Ver­
suchen ein spezielles Leistungssehaubilcl (Bild 8) entwickelt, 

aus dem die Xnderung des Förderstroms V und der Förder­
höhe H in Abhängigkeit vom Trockensubsl.anzgehalt sowie 
die j\nderung des Kennlinienverlaufs der Baugrößen der 
Baureihen KRCLV und KRCH ersichtlich sind. 

Die bei experimentellen Versuchen ·ermittelten' Parameter 
beziehen sich auf die ldeinstmögliehe Fliissigkeits-Eintaueh­
tiefe bei den vertikalen Baugrößen bzw. bei der geodä­
tischen i'l'Iindestzulaufhöhe bei den horizO,ntalen Baugrö­
ßen. 

Bereits durch eine gel1.nge Vergrößerung der Eintauchtiefe 
bzw. durch eine Erhöhung der Zulaufhöhe wird eine be­
deutende Steige~ung der Leistnng,sparameter erziel t. 

Abweichungen bei den Leistungspamrn('tern können sich je­
doch durch die vcrschiedenen Zustandsformen der Gülle er­
geben. 'Während bei der Fördel1ung der Gülle alls der Sink­
schicht mit .einem TS-Gehalt von 14 Prozent z. B, noch eine 
relativ gute Förderleistung erzielt werden kann - bedingt 
,.dureh die relativ niedrige Viskosität - kann bei Förderung 
der Gülle aus dcr Schwimmschicht die Einsatzgrenw ge­
gebenenfallll hereits bei ,cinem TS-Gehalt von etwa 10 Pro-
7,~n t liegen. 

~ ________________ 4 
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Uild 8. Leistungsschaubild d er Daugrößen der Boureih en KnCLV und 
KnCH - Ausführung "Gülle" - lür das Fördermitt el Gülle in 
Abhängigkeit vom TS·Gehalt; 

Beispiel 1: 
Gesucht 'wird die Baugröße einer GÜlle·Umsetzerkreisetpumpe 
der BaW"eihe K nCH für die nachstehend ongclührt en geforderten 
Leistungspurnrn eter für C ülle sowie die iiquivalcnt en Parameter 
r ür \Vasser. 
Geforderte Leis tungsparameter bei Gülle mit einem TS-Gehnlt 
von 9,5 %: 

Förderstrom : 
Förderhöhe: 

V 
H 

200 m'/h 
55 m 

Aus dem Leis tungssehaubild bestimmbar: 
Erforderliche Baugröße: KRCH-150/ 425 mit 11 = 1450 min- I 
Erforderliche Leist ungsparamcter bei \Vosserfördcrllng: 

Förderstrom : V 390 m'/h 
Förderhöhe: H 59 m 
Kupplungsleistung : PK 92 k W (grobe Näherung) I 

BeispiC'l 2: 
Gesucht werden fül' die gegebenen LeistulIgsp0l'nmeter einer 
Gülle- Umsetzerkreiselpumpe d er Baureihe h nc I. V bzw. K nCII 

Gegebene Leistungsporameter bei \Vosserförd cl'lIng 
Fürderstram : ir 100 m'/ h 
Förderuöhe: H 18 m 
Kupplungsleistung: PK 10 kW 

(ent spricht der B~ugröße I(RCL V-80/275 mit n = 1~50 min-I) 
die öquivalenten L€,js tungsparameter für Gülle mit einem TS­
Gehalt von 9 % 

Aus dem Leislungsschaubild bes timmbar : 
Förderstrom : V 68 m 3/ h 
Förderhühe : H 17 m 
Kupplungsle istung: NK 10 kW 

Zusammenfassung 

Durch die konstruktive Gestaltung der ausschließlich nach 
-den speziellen technologischen Einsatzbedingungen <leI' 
Landwirtschaft entwickelten Gülle-Umsetzerkreiselpumpen 
in vertikaler und horizontaler Baufol'1Tl ergeben sich für den 
praktischen Einsa tz folgende Vorteile : 
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n) Uni"ersclle leistung5parameter_ lind anl.1geseitige An­
passung an die unterschiedlichsten Betriebsbedingungen 
und Verwendungszwecke sowie an die verschiedenartig­
sten Flüssigkeiten bzw. Dickstoffe, insbeson<lere Gülle. 

b) Einfacher unkomplizierter und rascher Ausbau von kom­
pletten Ba-ugruppen im Havanefall und Austausc\;l durch 
komplette Ersat:z.baugruppen 
- dadurch Verringerung der Reparatur- und Ausfallzeit 

c) Höchstmaß an Austauschbarkeit der Bauteile und Bnu­
gruppen im Baukastensystem 
- d.a<lurch minimale Ersatzteilhaltung 

d) Leichte Montage und Demontage des horizontalen Pum­
pen-Aggregats <lurch das am Homogenisierungs-Behälter, 

. dieser Baureihe befindliche Baulän/l'en-Ausgleichsstück 
da-durch Verringerung der Montagezeit und Einspa­
rung einer a'lllageseitig bedingten Dehnungsstopf­
buchse. 

Durch das zur Vereinfachung der Pumpenauswahl für das 
Fördermittel Gülle entwickdte spezielle Leistungsschaubild 

. ist eine verhesserte leistungsparameterseitige Vorausbestim­
mung einer GÜlle-Umset.zerkreiselpumpe für den Projek­
tanten und Betreiber geg-eben. 
Im Rahmen der gleitenden Weiterentwicklung der Güllc­
Umsetzenkroiselpumpe wird gegenwärtig im VEB Kombi­
nat Pumpen un<l Verdichter an der konstruktiven Lösung 
erner wartllllb"'Sffleien bzw. wartungsannen Wellenabdichtung 
unter besonderer Berücksichtigung der Reduzierung des 
Sperrwasserstromes gearbeitet. 
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